
3M? «srsKern. 

daß er keine weiteren Anstrengungen 
machte, citicu Lehrer zu bekommen, bis 
matt mir spät in der Saison abermals 
znrnnthete, ungeeigneten Personen Cer-
tificate zu geben. 

Inzwischen suchte ich Herrn August 
Doeruer, einen durchaus tüchtigen deut
schen Lehrer, zum Annehmen einer Leh-
reMlle im 3. District zu bewegen, was 
derselbe jedoch nach mehrfachem reiflichen 
Ueberlegen verweigerte. Während die-
ses Herbstes, d. i. twe etwa 4 Wochen, 
Tieth ich Herrn John Goetz, sich um die 
Lehrerstelle im 3. Schuldistrict zubewer-
T»en, worauf mir jedoch derselbe den ab 
sehnenden Bescheid Hab, obschon ihm die 
Stelle, weil in der Nähe der Stadt, «cht 
gut passen würde, glaube er doch, daß-er sie 
nicht annehmen könne, weil die Tr«chees, 
wie er in Erfahrung gebracht hgbe, nicht 
genug bezahlen wollten; er aber rnüsfi 
seine Zeit möglichst lohnend zu -vsrwer 
then suchen. 

Ich führe hier die Herren ©oerner 

teil einen Mennig, und sagte: Laß dir 
jej)t von allen andern Brüdern einen 
Pfennig geben so wirst du reicher werden, 
als ich. 

• • • • Des Vater's Lehre: „So zieh' 
dann hin, mein Sohn, und nimm statt 
des Vermögens, das ich Dir nicht mit-
geben kann,' die wichtige Lehre auf den 
Weg: Wer in seinem zwanzigsten Iah-
re noch nichts gelernt hat, in seinem 
dreißigsten Jahre noch nichts ist unb im 
vierzigsten Jahr« noch nichts erworben 
hat, der lernt nichts, wird nichts und 
bringt's zu nichts!" 

Washingtons einziger Witz. — 
Der Vater des Baterlandes war ein sehr 
ernster ÜDtamt, der in seinem Leben nur 
einen einzigen Witz gemacht haben soll. 
Während der Debatte nämlich im Cou 
tinental-Evngreß über dieArage der Er-

und Goetz namentlich an, woL beide richtuug einer Bundesamtes reichte ein 
deutsche Lehrer sind, denen ' ich dr in 
gend angeratheu habe, die Schule im 3. 
Distriet zu übernehmen. 

Dieses ift eine einfache Darlegung 
des wahren Sachverhalts, und es wird 
jedem gerecht sein wollenden Menschen 
daraus einleuchten, daß ich Wes was in 
meinen Kräften stand aufbot, um dem 3. 
Distriet eine« deutschen Lehrer zu besor-
gen, währeüd ich »anderseits nur eine 
Pflicht erfüllte, indem ich in $eder Weise 
für den Lehrerstand ungeeigneten jungen 
Leuten mein>Certifieat verweigerte. Ich 
bedauere, daß die Herren Kühne, Ker 
stings und Mockenhanpt eine Angelegen
heit in die Zeitungen gebracht haben, 
welche ruhig.und besonnen unter den Be-
theiltgten hätte erledigt werben sollen. 
Jedoch wenn sie die Sache öffentlich ver-
handelt wissen wollen, so svhe ich mich 
nicht veranlaßt zu schweigen. 

St. Cloud, 39. Oct. 188& 
P. B. G-orman 

Eingesandt. 
il.1t die »Khler 

Es ist hehe Zeit, daß der politischen 
Bulldszerei-mud dem infam«; Stimmen-
schacher in unserem County ein Ende ge-
macht wird. Die Haupfftörenfnede, 

tetmnicret :U?.d Bierz, stehsu »uf dem 
iefet und ihnen gegenüber stehen zwei 

Männer, Carter und Sheetcx, von denen 
wir ganz bestimmt wissen, daß sie tüchti-
ge und zuverlässige Beamte sein werden. 
Hämmeret imi) Merz haben stets nur 
ihre cig eaiett I n t er e.ffe n im Au
ge gehabt und.sich den Kuckuk um das 
Gemeinwohl.gekümmert. H&tmerel und 
Merz haben Unfrieden über Unfrieden 
gestiftet, fürchie Geldsäcke geschafft, den 
G e l  d s ä ck e n die Stenern -herunter 
gesetzt und-'dem Volke -fc« Steuern 
In die H-öh e geschraubt. Jeyt 
können wir beide mit einem Schlage los 
werden, inib dann giebt's wieder Stühe 
und Frieden und Gerechtigkeit im Coun 
tt). Zu f ü r ch t e it braucht sich.Niemand, 
unb den Aengstlicheu sagen wir: Stimmt 
g e g c n die beiden Störenfriede, Häm
mere! und Merz, und — s ch.w atzt c s 
n i  ch t  ans, dann erfährt  c s 
Niemand^ 

Mehrere Bürger. 

Mitglied Äen Antrag ein, Haß die Armee 
nie mehrmals 8000 Man« stark sein dürf
te. Daraufhin beantragte Washington, 
man niöge beschließen, daß keine feindli-
che Armee über 2000 Mann das. Land 
betreten dürfe. Das (Mächter, welches 
sich darob erhob, erstickte den ersten An
trag. 

• Unteroffizier wr der Front sei 
ner Leute: „Kerls — Ihr wißt, — 
ich bin ein herzensguter Kerl — eine 
Seele ron Mensch — ein Staatsmensch! 
— Aber im Dienst bm ich saugrob, und 
ich bin immer im Dienst—merkt Euch 
das!" 

i* ly6 6' ti ck t 5N. 

(Äu5 unjen?. $'3:ri)i'clUättern; wer ö nicht 
ßiaiLüt, hatt'S fiir gefluntcri) 

Trifug^r Gnnnd. — „Ich sollt' 
Ihnen von &r Zeche zwanzig Kreuzer 
abziehen, aln-v ich sehe es ein, .daß Sie 
bei Ihrem £ktn das Geld sich.seuer 
vcrbieivüi." 

• • • • Zw^lhafter Wunsch. —• Erster 
Nesse: Da sieh', da schickt mir uuser^.Erb-

:oii:Cichen 2 00 Mark. Kst doch ein.bra-
Aer ?jiann! Gott erhalte ihn! 

Zweiter Nesse : Aber Qkify 
- Boshaft.—Photogsraph: „>^a-

;3?crcn Sie herein! Kostet blos achtzig 
Pftunig'! In zehn BiinuteT fix und fer
tig und sehr schön:! Brauch'n nichts $u 
zahlen, wenn es nicht schön ausfällt!" — 
Bau-erinabel (leisiC zu ihrem Begleiter).: 

so geh' halt emi! Du brachst g'wch 
mx.^zahl'u!" i 

in « e s o t a 

D R Y  G O O O S  
M ä n t e l  « M b  D  o  l m a n  s  f ü r .  D a m e n  u n d  K i n d e r !  

Strumpfwaren, Notions und Fancy-Goods. 
Unterzeug für Herren, Damen und Kinder! — 

^1 '  X 

Wk halten uns bei Allem/was wir sagen, strikt an Xhatsacheit, und wenn wir dem Publikum versichern, daß wir für diesen Herbst einen Attf$C?ßCtoS$UUd!s 
feinen M«tt»renvorrsLh eingelegt haben, den wir zu sehr Nievrigett Preisen verkaufen, so sagen wir die einfache ^ 

ungeschminkte Wahrheit.—Jetzt ist die Gelegenheit da!—Kommt Alle und überzeugt Euch bei V 

& < Sr 

^ Herr D. L. Kiehle, Staats-Su? 
perintenbent des Schulwesens, hat, tote 
die „Volkszeitung" meldet, eine Ver
sammlung der Counttz-Superintendenten 
auf Freitag, den 28. December, einbere-
fen,-welche unmittelbar jener der Staats-
Erziehungs-Affociatiim in MinneapoliS 
folgen wird. Die folgenden Fragen 
werben der Besprechung unterzogen wer? 
den: Was können mir thun zur Ver
besserung derKehrweise und Erhöhung 
der Fachkunde unserer Lehrer? — Wi-e 
können wir eine größere Lehrer-Perma
nenzen den Elementar-Schulen sichern? 
Wie sollen Schulen xum Zwecke besserer 
^Resultate inspizirt werben? 

Usber folgende Fragen werden allge-

rend ihrer Anwesenheit schließen die 
Beiden ein wichtiges Geschäft miteinander 
«b, welches der Unterschrift eines Zeu-
gen bedarf. Der Farmer wird dann 
freundlichst ersucht, seinen Namen zum 
Zeuguiß des Uebereinksmmens zu unter-
zeichnen. Später entpuppt sich dann das 
Papier als eine Note, welche dem Fa r-
mer zur festgesetzten Zeit zur Zahlung 
präsentirt wird." — Lcök out! 

Todd County war in dieser Woche 
der Schauplatz zweier gräulichen Mord-
thaten. ° Das erste Opfer von Mörder-
Hand war ein gewisser Nathan Gould, 
Der sich bei vielen Leuten-sehr verhaßt ge
macht haben soll. 

Gould war am letzten Montag auf 
Veranlassung eines Mannes, dem 
er eine Kuh erschossen und dann verkaust 
hatte, verhaftet worden. Constabler 
Bower, der die Verhaftung vollzog, nahm 
ihn mit sich nach Stowe Prairie, wo er 
unter $300 Bürgschaft .gestellt wurde, 
welche er endlich am .Donnerstag auf-
brachte. Er hatte dem.Constabler pro 
Tag $1.50 versprochen, wenn er mit ihm 
umherreiten wolle, damit eine Bürge ge-meine Debatten gehalten werden: l£ 

UnftK Institut- - ms mir erreicht fcij ^den^de^W Go-w seine» Z^eck 
6c" iw w» bormedä schreiten ()a(kj teteog cr ,im 6o„ftal,te 

um seinen Tagelshn und ,jagte davon. neu. :2. Lehrer-Assocmtionen — ErfolZ 
U"d Pl-m. S. Fortschritt im Gradirc.^^ tour6e er nicht mchr lebend ge-
der Lmldschulm. Präsident let »C6'; ̂  Zwei Brüder Rech sind alz de-

nnÄung-P B Gor^an S tearn ^ ^ ^ ( b 
County; Superintendent— C. £3, 1 ^ d ; 1 

LeveuZ, Freeborn ComÄy. 
*|T Farmer, die jahrelang Wettcrbeob 

achtungeü angestellt haben, prophezeien;r 
^7X. , , r * c ~ u • lyeriutenvcnt einen mubeti Winter und sa)UCBen bie5(; 

aus bßntfehr dünnen HAson des Koritv.: 
Sie sagest, dies sei ein unwöglichesZeicheu.r 
Die M-oschusratten sollen sr dann hoch, so--' 
gar ZstöckiZ bauen, was mt-n als ein Zei
chen betrachtet, daß es viebregnen wird. 

*}[ In dsr Nähe von Washington, 
Sc SuemvLonnty, fiel §;. Mapman mi; 

1 Dieselben sollen von Goüld.betrogen und 
inoch obendrein bedroht worden sein. 
1Äm Freitag Nachmittag fand Schulsu-

BaMes die Leiche des 
.Gould mit 5 Kugeln im Rücken und ei-
4ier im Kopfe. 

Der zweite Mosd ist viel „grausigerer 
irrt. Das Opfer ist ein junger, durch 
A'eiß und SparsaAikeii zu Wohlstand ge-
fy Hinten er deutscher Farmer, "Namens 
Tave Steinbach. Steinbach lebte, ob 

dem Smyei' au? c;n.:. «n 
)*chn>ini%icjt nüiicnoe 
wurde svgMzUch zugerich'^. 

enuer (v.^uaphl er als ein ruhiger und friedfertiger 
Zsäg2 if.iD j.Mann in der ganzen Gegend bekannt 
;,a[3 eriioch par, doch mit einem seiner Nachlant, ei 

an bemfelben T i:;e flu6. 
ßlüärt ü'-.ic.eßt tu weiten KMsen bekam? 
ter, tüchtiger u'.nd geachteter ^•.•jchäfts •• 
mann. 
f Senator Sabin, Don.CüK'.eron und 

C. F. KiiLdred «gehören.mit znesiner Ge
sellschaft. we'ch? Kürzlich.in Ari^ua 14V), -
000 Acres LandMr $60,06$ Mlgekaust 
hat. Die Gesellschaft beabsichtig^ Berg-

Bei vir ein Manöver bemerkt werke anzulegen mid Viehzucht Metrei-

Serun | ite«: gewissen 

der Kommandant zwei Grenadiere, die/ 
- von kr Tageshitze erdrückt, ganz ge-

müttzlich int Schatten eilte» klei^n Ge-
. bnsches schliefen. Mit Blitzesschnelle 
ritt er auf sie zn und verwies ihtim mit 
scharfen Worten ihr Benehmen. Wie 

' fihnt Ihr da schlafen, während Eure 
Kameraden im heftigsten Feuer eine 
Schlacht ausführen?—Marschall, wir 

.stellen die Tvdten dar, war die rasche 
AnUvort des Einen. Entwaffnet durch 
den guten Einfall, ritt der Marschall 
[lachen!) von bannen. 

Bescheid aus die Bruderschaft. 
Als Kaiser Maximilien I. einmal die 

-Stadt Hall besuchte und bei dem Patri
zier Michael Senst herbergte, kam zu 
hm auch ein sogenannter Freigast und 

wen. 
<ss Infolge des Wangels an MZeits-

feiiften kann der westliche Flügel dss Jr-
Wihaufes in Aocheste-r diesen Heröfimcht 
mrhr vollendet werden. 
, 5f Professor Payns vom Carlswu 
College hat entdeckt, baj^ die Flecken imi 
der Sonne vollständig verschwunden sind, 
und verspricht uns, daß wir in 15 Jäh
ren lvenigstens von keinem Cyclon heim-
gesucht werden. (Wünschenswerth) , . 

^f I« Sacred Heart erhäagte sich der 
53jährige Gerhard Petersoa, lueil er 
wegen Trunkenheit verhaftet worden 
war. 

Ein neuer Schwindel wird, tote der 
„Westliche Herold" schreibt, folgender
maßen betrieben: „Zwei Reisende, an-

ettelie mit dem Bemerken: Von Adam^scheinend einander fremd, richten eS so 
ter feien ja alle Menschen Bruder, also ein, daß sie gegen Abend in der Woh 
iuch der Kaiser unb er. . . inung eines Farmers zusammentreffen, 
- Maximilian schenkte dem UlMi'schäm- um dort über Nacht zu bleiben. 

aulley, in alter Feind-
ichfcft. Als Stembach am Mittwoch an 
dadleh's Haus vorüberging, fiäu der
selbe mit feinem Weibe ans einem Hin-
ie.u|a!t über ihn her. Als das Weib 
ioh, ihr Mann im .Ringkampfe mit 
Bteinh'ich den Kürzeren ziehen Mrde, 
ergriff sie eine MiftgaM, deren ciuei 
Sp.itzeit sie abgebrochen, cdie dritte aber 
eigens ^p. diesem Zwecke geschliffen ha^e 
und .rannte sie dem Unglücklichen in ^en 
Kopf, ,jc .baß die mörderische Spitze in 
das Gehirn drang und am Kacken wiL-
der zum „Vorschein fnnt. Damit noch 
nicht zuftieden, fielen die entmenschten 
Bestien Mer ihr bereits tödtlich verwun
detes Opfer her, durchstachen es nech 
mehrere 2>lsXe und zerschmetteren ihm 
zu guter letzt den Kopf mit dem Stiele 
des MorditKrumentes. Beide tsnrden 
verhaftet; während Sanllch im G?fäng-
miß sitzt, lieghjetne Ehehälfte an .einem 
Umbruch, dem Resultate des Kam-
pfts, darnieder und wird, laut ärzt
lichem Ausspruch, vor 6 Wochen nicht 
in's Gefängniß übergeführt werden f ite* 

neu. Die Erbitte^ng, welche der gräu
liche Msrd in der gmjett Gegend wach-
gcrnfen hat, ist eine sc- hochgradige, daß 
die Polizei sich bereits raf einen Besuch 
seitens „KiOer Lynch" gefaßt gemacht 

Dakota. 

§ Das Capitol von Dakota. In Bis-
marck wird mit Energie an dem neuen 
Capitol weitergebaut, trotz der Entschei
dung von Oderrichter Edgertou, welche 
die ganze Capitol-Commission für unge
setzlich erklärte. Einhundertunbfünfzig 
Arbeiter sind Tag und Nacht an dem 
Bau beschädigt, und es findet in den Ar
beiten keine Unterbrechung statt, da die 
Baustelle &t-3 Nachts durch elektrische 
Lichter taghell erleuchtet ist. Bis jetzt 
wurden Millionen BackstKne vermau
ert, doch wird man mit deti Arbeiten En-
de dieses Monats anshören müssen, da 
keine Backsteine mehr vorhanden sind und 
bie Witterung zn kalt wird. 

§ Ungefähr 40 Meilen von Tawson 
wurden ik-der vorigen Woche zwei jnn-
ge Leute, Adams und Barnes, von einem 
Schneesturm üoerrascht. Zwei Tage 
später langte Barnes allein izi Dawson 
an unb erzählte, baß er seinen Kamera-
den, ben er lange Zeit geschleppt habe, 
in einer Schlucht hätte liegen lassen müs
sen. 

§ George Schenk von Minneapolis 
hat 135 Acres Lanb am Cheyenne River 
an sich gebracht, auf welchem er überzeugt 
ist, Gold in lohnenden Quantitäten ge
winnen zu -können. Die Proben erge-^^. i™« m* *» - B n —^ •_ —, - » 
ben im Durchschnitt H20 per Tonne. Ret- \ ^ ^ y Q 

POWOER 
Absolutely Pure. 

NOTICE TO CREDITOR8. 
STATE OF MINNESOTA! 88 * • " ä « 

County of Stearns, f IN PROBATE COURT^t' ' 
In the Matter of the Estate of Gerhard Lieser ? 

deceased. " I 
Notice is hereby given to all persona havingf?' 

cluims and demnnda against the estate of Gerhard>f 
Lieser late of the County ot Stearns deceasecf, ,that5," 
tbnt the J upge ®f the Probate Court of »aid county ^ 
will hear, examine, unp adju^t clatal» and de- ; 
mands aguinst »aid esia'e, atiiis ofBce in the city' -
of Sc. Cloud in Mid county, on the first Monday of 
cach month for »ix aueeessive moiiths, commen 
oing with Oct ober f7th 18b3; and that'six mout? 
frora the 27th daj. of October 1893 have btifn lim' 
ed and allowed b« said I'robute Court for crediti 
10 preeent their Claims. 
Ü>-1 Mathilda Liener, ; Administrstrix of the 7,ifare of GerhardiLies 

NOTICE TO CBEDITQRS. 
STATE OF MINNESOTA t *s. f*%: kv'~' 

County of Stearns. ( Ir ' 
In the Matter of the Egtat® of 

Decvased. 
Noiice ia hereby fiven to all pq„ , 

Claims and demands against tue t-
Maseiter late of the County of Steai 
t'iat the Judge pf the Probate Court oi 
will hear, examine, sdjuat Claims ai, 
ä ,'ainst said estate, nt his ofüce in the t 
Cloud in i-aid couuty, on tbe tirst Mon# 
inunth for eix successive months, co, 
with October 17ih 1>83: tmd ll.ut six mö. 
t hv 27th of October 1883 huve been limitti' 
1 >wed by said Probate Court for crepitor»' 
».:nt their Claims. 
4 !- t George Lei 
>.:;ecutor of the Estate of John Maseltcr Dt 

S-w.feS Puto«r üträubert sich nte. Sin Muster von 
Stärke uns Zuträglich?e:t. Lekonsmifcher 

•Iis die geivLhnliche» Arte». Es kann nicht den gering» 
iirafcigeii, im gewicht tnapyen, atr.a»i= oderphoSphor» 
iitpiyeit Pulvern an die Seite gestellt werden. Nur 

Ar. Cuo*äv F. Ältenkirc. 

Arzt unb WuNdKirA 
'•i .Gcnneu iti 6abtx. Noyal Va!ing Poivder Co., tti« .... . = fS.t-5i8aa»sir«Be,New?>»f,N.J. jL'irtce mSetjen'SBlock, St. Ü.ll>nd\^ 

Grsße Aueti n 
bei 

(Früher M. Maserus.) 

an 

nes Gold A nicht zu finden, aber go!d-' ^ 
haltige Felsformationen sind in Masicn! 
ans dem Llutde vorhanden. Ein Speku- Dsrt Wfi-iYOt ZU fs >U6bct.tj$CÄ ^YcistÄ 

laut ans Chi-eago hat bereits $10,000 si, sozrftws airf Auctwn s«r!auft »trbeti. Eine ganz neue Ruswahl 

SiaM«. O,M. Aoaks, Dolmans/ 
Lisbon nimmt das Go'.dsieber immer l̂cimcg# Cassamire, Kentucky Jean, wollene Mützen und Handtücher, 
größere Dimensionen an. Jetzt soA in», -.vhtdüit, weiße Bettdecken, Unterkleider für Herren und Damen. 
nerhalb der Stadtgrenzen Golö gesundes^ Fertige Unterröcke. Kleiderstoffe, foiuie schwarze und farbige CassemireK 
Horben sein «f ffe Newo^iner fee^ Outet' Strsmöff, Socken für Männer und Knaben. ' . . 

, ' ' . ;• Maainaws per Zard und fertige Frvc!i5 und Hosen. Groeertes immer 
graben und boyrcn unter ihren Hausorn,'^.^ / Fandet ^ Nug ent. 
um^oibaum: einzufinden. Abenteuer-^ 
liche Gestalten aus allen Gegenden der! £ V 
Windrose machen ihr Erscheinen unb 
werden öermuthlich bald innerhalb d 
Häuser nach Gold suchen, ohne dabei-
Silber oder gar Papier zu verschmähen 
Die neueste Gesellschaft, welche zurGold-
gewinnung zusammengetreten ist, besteht 
aus Kapitalisten von Fargo und nennt 
sich „Northern Pacifie Mining Co." 

§ I. Blaskeley von Painted Wood 
siel so unglücklich .von einem mit Holz 
beladenn Wageti, daß er das Genick 
brach. Seine Mutter wohnt in Winona. 

Unter den Chinesen Californi-
en's. Herr Louis Fousinc?, der chinesi-
sche Dolmetscher von Ssn Francisco, der 
über achtundzwanzig Jahre lang von e> 
item schmerzhasten Kopfleiden, das er in 
Australien betommen hatte, viel ausstand, 
And dessen Krankheitsfall von angesehe-; 
35en Aerzten in China und Amerika für 
uutheilbar erklärt worden war, nmrti 
durch kaum eine halbe Flasche St. Ja 
kobs Oel völlig kurirt. Sei» Leiden war 
Kopfrheumatismus, und der Geheilte er-
klärt nun das Oel für ein ^wahres Zau-
bernnttel." . 

rn geehrten Kunden, for#i f  dem Publ ikum im Al lgemeinen, 
mir zur Nachricht, daß mx unserem 

i W  # 9  n  1 1  • 
(Der katholischen Kirche gegenüber) 

Unfcni 
t>lcnt I>icTinii ji 
nun auch einen vol lständigen Herrath von 

ESt»-Gaart» hb! fert igen 

.e ige fügt haben und den u Iben zu den billigsten Pleisen verkaufen^ 
Eier,  Butter und sonst ige Farm-Produkte werden jederzeit  im 

Tausch zum höchsten Marnpreis angenomrnen. 
392 x Dotrner Sro» 

Av Alle, die es angebt.. 

Am ersten November 

werden 

J * W ; T r y . e e & e C o .  

ihre Maaren gegen b a ar, ober im 

Austausch gegen Produet', verkaufen. 

Wir bezahlen baar und erwarten auch 

baare? Geld für unsere gute Waare, die 

wir zu de 11 iedrigsten Preisen offeriren. 

-K 

JIC 

Tiejeuigsn, welche uns schuldig sind, ent-
weder Buchrechnung oder Noten, werden 
hiermit drwgend ersucht, um Unkosten zu 
sparen, bin neu kurzer Zeit zu bezahlen, ;ui= 
drigenf«lls wir göztvlipgen sind, gerichtlich 
einzuschreiten. . , , 

M. A. Bussen^ Co., 
45 ZAichmoud, Tmüh P. O., «stearns Cvua 
tNÄjinnn. 1 '' 

p recken Sic vor unb überzeugen Sie sich selbst,  daß wir „auf 

richtig meinen, was wir sagen. 

Iraesül & 
l c  , .  W  

-. 

-Yp 


